
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
  
  
  

Technische Optimierung des Menschen 
oder Streben nach wachsender 

Integrität? 
Von der Suche nach einem gelingenden 

Leben 
 
 

Seit der Renaissance hat sich die Vorstellung, 
dass die Verwirklichung von Humanität an den 

technischen Fortschritt gebunden ist, immer mehr 
durchgesetzt. Lange Zeit blieb sie jedoch auf die 
Herstellung technischer Hilfsmittel beschränkt; 
erst seit einigen Jahrzehnten wird sie durch den 
Fortschritt in den Biowissenschaften auf Pflanzen 

und Tiere angewandt und seit einigen Jahren 
auch auf den Menschen selbst. Inzwischen 

erstreckt sich die Überzeugung, dass letztlich alle 
wesentlichen Probleme technisch lösbar sind, auf 
nahezu alle Lebensbereiche, auf die Verhinderung 
des Klimawandels ebenso wie auf die Beseitigung 

körperlicher Behinderungen und die gezielte 
Verbesserung mentaler Eigenschaften. Ist also ein 
glückliches und erfülltes Leben nur eine Frage des 

technischen Fortschritts? Sollte es also das Ziel 
der Forschung sein, Grenzerfahrungen wie Leid, 

Schuld und Tod, möglichst vollständig 
auszuschalten? Oder bedarf es einer anderen 

inneren Einstellung, so dass sie zu einem Gewinn 
an Lebensintensität werden und die ethisch-
geistige Entwicklung unterstützen? Nicht nur 

Philosophen wie Karl Jaspers, der Arzt Viktor von 
Weizsäcker oder Psychologen wie William James, 
sondern auch moderne Erkenntnisse zeigen, dass 

im Durchgang durch Grenzerfahrungen die 
psychische Integration zunehmen und das Leben 

plötzlich einen neuen ethischen Mittelpunkt 
gewinnen kann. Zu ihm gehören nicht nur 
zwischenmenschliche Beziehungen und die 

Schönheit der Natur, sondern auch die Offenheit 
zur Transzendenz, die seit jeher als unverfügbar 

galt. Im Vortrag werden die Grenzen des 
Strebens nach technischer Optimierung 

ausgelotet, indem sie mit einer anderen Form 
menschlicher Erfahrung und deren Bedeutung 

konfrontiert werden. 
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